
Kassenordnung    (Beschluss des Kreisvorstandes) 

Für den baren Zahlungsverkehr wird eine Barkasse in der 
Kreisgeschäftsstelle in Stralsund geführt.  
Das Kassenlimit beträgt 300,- EUR (in Worten: dreihundert Euro).  

Zur Barkasse ist ein Kassenbuch durch den/die Kreisschatzmeister/in oder 
ein anderes, vom Kreisvorstand beauftragtes, Vorstandsmitglied zu führen. 
Die Zahlungsvorgänge werden monatlich mit den entsprechenden Belegen 
an die Landesgeschäftsstelle gesandt.  

Für Abwesenheiten der oder des Verantwortlichen ist eine entsprechende 
Vertretung festzulegen. Die Vertretung übernimmt die Verantwortung bei 
Abwesenheiten automatisch, längere Übernahmen mit exakten Zeitangaben 
zu dokumentieren. 

Alle Einzahlungen und Ausgaben sind taggleich im Kassenbuch einzutragen. 

Alle Bareinnahmen sind auf nummerierten Belegen unter Angabe von 
Namen und Vornamen des Einzahlenden sowie Unterschriften des 
Einzahlenden und Einnehmenden zu quittieren. Etwaige Listen für Beiträge 
und Spenden werden den dazugehörigen Einnahmebelegen zugeordnet. 
Fehlerhaft ausgefüllte Einnahmebelege sind als "ungültig" gekennzeichnet 
mit der dazugehörigen Kassenbuchseite aufzubewahren.  

Kassenausgaben sind mit Originalquittungen zu belegen und chronologisch 
abzuheften. Zahlungen ohne Beleg sind unzulässig. 

Der Bestand der Kassen sollte in unregelmäßigen Abständen durch 
Mitglieder der Kreisfinanzrevisonskommission oder des Kreisvorstandes 
einer Prüfung unterzogen werden. Die Prüfung ist mit Unterschrift der 
Prüfenden auf der jeweiligen Kassenseite zu dokumentieren. 

Auftretende Kassendifferenzen sind umgehend nach ihrer Feststellung zu 
klären. Negative Kassenbestände sind unzulässig und bei ordnungsgemäßer 
Kassenbuchführung ausgeschlossen. 

Die Aufbewahrung von Bargeld, Schecks grundsätzlich zugriffssicher zu 
erfolgen. Zugang haben nur die oder der jeweilige Verantwortlichen. 

 


